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(54) Schlagende Handwerkzeugmaschine mit kontaktlosen Handschalter im Seitenhandgriff

(57) Eine Elektrohandwerkzeugmaschine mit einer
längs einer Vibrationsachse (A) in Vibration versetzbaren
Baugruppe (2), mit zumindest einem quer auskragen-
den, vibrationsentkoppelt um einen Griffdrehpunkt (G)
drehschwenkbaren, Seitenhandgriff (3), und mit einem
Handschalter (4) mit einem im Seitenhandgriff (3) ange-
ordneten Betätigungsmittel (5), dadurch gekennzeich-

net, dass das Betätigungsmittel (5) über ein, ein Schalt-
mittel (6) aufweisendes, versetzbares Schaltgestänge
(7) mit zumindest einem in der Baugruppe (2) nahe dem
Griffdrehpunkt (G) angeordneten Sensorschalter (8)
schaltend verbunden ist, wobei das Schaltgestänge (7)
am Seitenhandgriff (3) drehschwenkbar an einem
Schaltdrehpunkt (S) gelagert ist, der vom Griffdrehpunkt
(G) von der Vibrationsachse (A) weg beabstandet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezeichnet eine zumindest teil-
weise schlagende Handwerkzeugmaschine, insbeson-
dere einen Meisselhammer oder Kombihammer, mit ei-
nem kontaktlosen Handschalter im Seitenhandgriff.
[0002] Bei Elektrohandwerkzeugmaschinen, welche
bedingt durch ihre zweckentsprechende Benutzung so-
wohl hohen Staubbelastungen als auch starken Vibra-
tionen ausgesetzt sind, unterliegen mechanische Kon-
taktschalter einem hohen Verschleiss.
[0003] Nach der US5014793 wird eine Elektrohand-
werkzeugmaschine über einen Handschalter gesteuert,
dessen Betätigungsmittel mechanisch Piezosensoren
zur Ansteuerung eines Leistungsschalters betätigt. Die
Drucksensoren sind notwendigerweise mit dem Betäti-
gungsmittel in mechanischem Kontakt, wodurch Vibra-
tionen auf das Betätigungsmittel übertragbar sind.
[0004] Nach der DE19942156 weist ein Kombiham-
mer einen kontaktlosen Drehschalter auf, dem über ein
versetzbares Schaltgestänge mit einem Permanentma-
gneten ein Hall-Sensorschalter steuerbar zugeordnet ist.
Da sowohl der Hall-Sensorschalter als auch das Dreh-
betätigungsmittel mit demselben Gehäuse verbunden
ist, treten keine relativen Vibrationen auf, die den Schalt-
vorgang stören könnten.
[0005] Nach der DE10259569 weist eine Elektrohand-
werkzeugmaschine mit einer längs einer Vibrationsach-
se vibrierenden Baugruppe einen kontaktlosen elektri-
schen Handschalter mit einem Betätigungsmittel im vi-
brationsentkoppelten Haupthandgriff und einem Sensor-
schalter auf, wobei der Sensorschalter vibrationsfrei mit
einem quer zur Vibrationsachse schwenkbaren Schalt-
mittelträger mit einem Permanentmagneten verbunden
ist, der über ein längs der Vibrationsachse begrenzt axial
bewegliches Schwenkübertragungsmittel vom Betäti-
gungsmittel händisch steuerbar ist. Diese Lösung ist auf
einen quer auskragenden vibrationsentkoppelten Sei-
tenhandgriff nicht anwendbar.
[0006] Nach der JP200279477 weist eine Elektro-
handwerkzeugmaschine mit einer längs einer Vibrations-
achse vibrierenden Baugruppe zwei quer auskragende,
vibrationsentkoppelt um einen Griffdrehpunkt dreh-
schwenkbare, Seitenhandgriffe auf, wobei an einem Sei-
tenhandgriff ein Handschalter mit einem axial betätigba-
ren Betätigungsmittel angeordnet ist.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Rea-
lisierung eines vibrationsunempfindlichen kontaktlosen
elektrischen Handschalters im Seitenhandgriff.
[0008] So weist eine Elektrohandwerkzeugmaschine
mit einer längs einer Vibrationsachse in Vibration ver-
setzbaren Baugruppe und zumindest einem quer aus-
kragenden, vibrationsentkoppelt um einen Griffdreh-
punkt drehschwenkbaren, Seitenhandgriff einen kon-
taktlosen elektrischen Handschalter mit einem im Sei-
tenhandgriff angeordneten Betätigungsmittel auf, das
über ein, ein Schaltmittel aufweisendes, versetzbares
Schaltgestänge mit zumindest einem in der Baugruppe

nahe dem Griffdrehpunkt angeordneten Sensorschalter
schaltend verbunden ist, wobei das Schaltgestänge am
Seitenhandgriff drehschwenkbar an einem Schaltdreh-
punkt gelagert ist, der vom Griffdrehpunkt von der Vibra-
tionsachse weg beabstandet ist.
[0009] Durch den mittels des Schaltdrehpunktes im
drehschwenkbaren Seitenhandgriff ausgebildeten He-
belmechanismus bewirkt nur eine axiale Betätigung des
Betätigungsmittels eine zum Schalten hinreichend gros-
se Versetzung des Schaltmittels bezüglich des Sensor-
schalters, eine axiale Verschwenkung des gesamten
Seitenhandgriffs hingegen nicht.
[0010] Vorteilhaft ist der Schaltdrehpunkt im mittleren
Drittel zwischen dem Griffdrehpunkt und dem Betäti-
gungsmittel angeordnet, wodurch die Versetzung des
Betätigungsmittels betragsweise etwa der Versetzung
des Schaltmittels entspricht.
[0011] Vorteilhaft ist der Sensorschalter als HALL-
Sensorschalter und das Schaltmittel als Permanentma-
gnet ausgebildet, wodurch ein robuster und staubun-
empfindlicher kontaktloser elektrischer Handschalter
realisiert ist.
[0012] Vorteilhaft sind dem Schaltmittel zwei Sensor-
schalter zugeordnet, die vom Schaltmittel beidseitig quer
zur Schaltrichtung beabstandet sind, wodurch in Verbin-
dung mit einer entsprechenden Schaltlogik ein redunda-
tes Schaltsystem realisiert ist.
[0013] Die Erfindung wird bezüglich eines vorteilhaften
Ausführungsbeispiels näher erläutert mit:

Fig. 1 als Meisselhammer

Fig. 2 als Einzelheit im Längsschnitt in oberer
Schwenkposition ohne Betätigung

Fig. 3 als Einzelheit des Sensorschalters im Längs-
schnitt

Fig. 4 als Einzelheit im Längsschnitt in oberer
Schwenkposition mit Betätigung

Fig. 5 als Einzelheit im Längsschnitt in unterer
Schwenkposition mit Betätigung

Fig. 6 als Versetzungsschema in Versetzungsebene

[0014] Nach Fig. 1 weist eine Elektrohandwerkzeug-
maschine 1 mit einer längs einer Vibrationsachse A vi-
brierenden Baugruppe 2 zwei quer auskragende, vibra-
tionsentkoppelt um je einen Griffdrehpunkt G dreh-
schwenkbare, Seitenhandgriffe 3 auf, von denen einer
ein händisch axial betätigtes Betätigungsmittel 5 eines
kontaktlosen elektrischen Handschalters 4 (Fig. 2) auf-
weist.
[0015] Nach Fig. 2 ist bei dem Handschalter 4 das im
Seitenhandgriff 3 angeordnete Betätigungsmittel 5 über
ein, ein Schaltmittel 6 aufweisendes, versetzbares
Schaltgestänge 7 mit einem, in der Baugruppe 2 nahe
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dem Griffdrehpunkt G angeordneten, Sensorschalter 8
schaltend verbunden. Das Schaltgestänge 7 ist im Sei-
tenhandgriff 3 in einem Schaltdrehpunkt S drehschwenk-
bar gelagert, der quer zur Vibrationsachse A im mittleren
Drittel zwischen dem Griffdrehpunkt G und dem Betäti-
gungsmittel 5 angeordnet ist.
[0016] Nach Fig. 3 ist der Sensorschalter 8 als inte-
grierter HALL-Sensorschalter und das Schaltmittel 6 als
Permanentmagnet ausgebildet, der in dem Schaltge-
stänge 7 eingelassen ist. Dem Schaltmittel 6 sind zwei
Sensorschalter 8 zugeordnet, die vom Schaltmittel 6
beidseitig quer zur Schwenkbewegung des Schaltge-
stänges 7 beabstandet sind.
[0017] Nach Fig. 6 bewirkt bei einer Schwenkbewe-
gung des Schaltgestänges 7 (nur einmalig dargestellt)
mit dem Schaltmittel 6 (in verschiedenen Grenzverset-
zungen dargestellt) bezüglich des Sensorschalters 8 mit
dem Einschaltbereich E nur eine axiale Betätigung B des
Betätigungsmittels 4 (Fig. 2) eine zum Einschalten hin-
reichend grosse Versetzung, wobei allein die axiale Ver-
schwenkung V des Seitenhandgriffs 3 (Fig. 4, 5) keine
zum Ausschalten (Fig. 2) notwendige Versetzung des
Schaltmittels 6 aus dem Einschaltbereich E heraus be-
wirkt.

Patentansprüche

1. Elektrohandwerkzeugmaschine mit einer längs ei-
ner Vibrationsachse (A) in Vibration versetzbaren
Baugruppe (2), mit zumindest einem quer auskra-
genden, vibrationsentkoppelt um einen Griffdreh-
punkt (G) drehschwenkbaren, Seitenhandgriff (3)
und mit einem Handschalter (4) mit einem im Sei-
tenhandgriff (3) angeordneten Betätigungsmittel (5),
dadurch gekennzeichnet, dass das Betätigungs-
mittel (5) über ein, ein Schaltmittel (6) aufweisendes,
versetzbares Schaltgestänge (7) mit zumindest ei-
nem in der Baugruppe (2) nahe dem Griffdrehpunkt
(G) angeordneten Sensorschalter (8) schaltend ver-
bunden ist, wobei das Schaltgestänge (7) am Sei-
tenhandgriff (3) drehschwenkbar an einem Schalt-
drehpunkt (S) gelagert ist, der vom Griffdrehpunkt
(G) von der Vibrationsachse (A) weg beabstandet ist.

2. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltdreh-
punkt (S) im mittleren Drittel zwischen dem Griffdreh-
punkt (G) und dem Betätigungsmittel (5) angeordnet
ist.

3. Elektrohandwerkzeugmaschine nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Sen-
sorschalter (8) als HALL-Sensorschalter und das
Schaltmittel (6) als Permanentmagnet ausgebildet
ist.

4. Elektrohandwerkzeugmaschine nach einem der An-

sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
dem Schaltmittel (6) zwei Sensorschalter (8) zuge-
ordnet sind, die vom Schaltmittel (6) beidseitig quer
zur Schaltrichtung beabstandet sind.
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